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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Oktbr. Geſtern fand die hobe

Vermählungsfeier Jhrer Königl. Hoheit der Prin
zeſſin Eliſabeth Tochter Seiner Königl. Hoheit
des Prinzen Wilhelm von Preußen, mit
Seiner Hoheit dem Prinzen Karl von Heſſen
und bei Rhein im Königlichen Schloſſe allhier

att.ß Nachſtehendes war die Ordnung der Feierlichkeiten:

Abends 63 Uhr verſammelten ſich alle hoffähigen
Perſonen in Galla, die Damen im Hofkleide, in dem
Ritterſaale des Königlichen Schloſſes und den daran
ſtoßenden Zimmern, bis zur Kapelle. Das Militair
ſtand mit dem Rücken nach dem Fenſter, Korpsweiſe,
nach der darüber beſtehenden Ordnung, das Civil auf
der gegenüberſtehenden Seite, nach den ODepartements.
Die Generale, die Miniſter, das Korps diplomatique
und die Räthe der erſten Klaſſe, ſo wie die bei Hofe
erſcheinenden Damen begaben ſich in die Kapelle, in
ſoweit es der Raum geſtattete.
Die Königlichen Herrſchaften verſammelten ſich
gegen 7 Uhr in dem rothen Zimmer Friedrichs des Er
ſten. Die Hofſtaaten blieben in der vorliegenden
boifirten Gallerie.

Als Alles verſammelt war, wurde die Krone aus
dem Treſor durch einen Beamten deſſelben gebracht
und von einem Offizier und zwei Mann Garde du
Korps bis in das Vorzimmer eskortirt.

Sobald die Königlichen Herrſchaften angekommen
waren, befeſtigte Jhre Königl. Hoheit die Kron
prinzeſſin und Jhre Königl. Hoheit die Prin-
zeſſin Wilhelm die Krone auf dem Haupte der
Prinzeſſin Braut. Sie wurde Jhren Königl. Hohei-
ten zu dieſem Zwecke von der Grafin von Viereck, er-
ſten Hof und Staats Dame der Hoöchſtſeligen Köni

gin, zugereicht, welche Hochdenſelben auch hulfreiche
Hand bei der Befeſtigung derſelben leiſtete.

Während der Zeit hatten ſich die in der boiſirten
Gallerie verſammelten Hofſtaaten ſchon in der von des
Königs Majeſtät beſtimmten Ordnung zum Zuge ge-
ſtellt, ſo daß auf den Seiner Majeſtät gegebenen Be-
fehl zum Anfange der Ceremonie die Allerhöchſten und
Hoöchſten Herrſchaften gleich eintreten konnten. Dieſe
Anordnung war dem Ober Ceremonienmeiſter v. Buch
uübertragen, welcher auch dann die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften zu ihren Plätzen hinführte.

Der Zug ſelbſt war durch die Allerhöchſten Befehle
Seiner Majeſtät des Königs, den Koniglichen
Hausgeſetzen unbeſchadet und ohne Rückſicht auf den
unter den einzelnen Mitgliedern der Königlichen Fa
milie und den hier anweſenden Hochſten Herrſchaften
ſonſt beſtehenden Rang, fur dieſesmal folgendermatzen
beſtimmt worden

1.
Jn Abweſenheit des Ober Marſchalls, Freiherrn

von Maltzahn, der ihn vertretende Hofmarſchall
von Maſſow mit dem großen Ober Marſchall Stabe
in der Hand.

Z.
Alle hier anweſenden Königlichen Kammerherren,

Paarweiſe, nach dem Datum ihres Patents, ſo daß
die jungſten vorangingen.

3.
Die Kavaliere Seiner Hoheit des Prinzen Karl

von Heſſen und bei Rhein.
4.

Die von Seiner Majeſtät der Prinzeſſig und dem
Prinzen zur Aufwartung gegebenen Kammerherren
und Adjutanten bei Jhrer Königlichen Hoheit der
Prinzeſſin, die Kammerherren:
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Graf Friedrich von Pourtales
2) Geheimer Legations Rath von Arnim

bei Sr. Hoheit dem Prinzen e
1) Oberſt Graf von Walderſee;
2) Kammerherr von SaldernAhlimb.

5.
Der Oberhofmeiſter, Freiherr von Schilden, dicht

vor dem Hohen Brautpare hergehend.

Das hohe Brautpaar. Die Schleppe Jhrer Königl.
Hoheit trugen vier Damen

1) Fräulein von Obſtfelder,
2) Fäulein von Werdech,
8) Fraäulein von Kalb,
4) Fräulein von dem Kneſebeck.
Die Ober-Hofmeiſterin Frau von L'Eſtocq und die

erſte Hof- und Staats Dame, Grafin von Viereck,
gingen ſeitwärts neben de Schleppe.

Die großen Hofchargen Sr. Majeſtaät, Paarweiſe.

Se. Majeſtät der König und Se. Königl. Hobeit
der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Majeſtät führten
Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm.

Die General Adjutanten und die Flügel Adjutan
ten Sr. Majeſtät die Adjutanten der Prinzen hinter
denſelben.

Die Damen Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin
gingen hinter der Schleppe Jhrer Königl. Hoheit.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz und Se. Königl.

Hoheit der Herzog von Cumberland führten ihre Königl-
Hoheit die Kronprinzeſſin. 9

1

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm, Sohn
Sr. Majeſtät des Königs und Se. Königl. Hoheit
der Prinz Auguſt von Würtemberg fuührten Jhre K.
Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm.

11.
Se Koönigl. Hoheit der Prinz Karl führten Jhre

Königl. Hoheit die Prinzeſſin Karl.
12.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht führten
Jhre Königl. Hoh. die Frau Erbgroßherz. von Meck
lenburg- Schwerin Prinzeſſin Alexandrine v. Preußen).

13.
Se. Königl. Hoheit der Prinz Adalbert führten

Jhre Königl. Hoheit die J meſſtn Albrecht.
1

Se. Königl. Hoheit der Prinz Waldemar fuüührten

Jhre Königl. Hoheit die 9 eſſin Marie.
1

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt, Se. Königl.
Hoh. der Erbgroßherzog von Mecklenburg Schwerin
und Se. Hoheit der Herzog Karl von Mecklenburg
Strelitz.

(Die Ober Hofmeiſterinnen der Prinzeſſinnen gin
gen neben der Schleppe Jhrer Königl. Hoheiten, wel
che von zwei Pagen getragen wurde, die Hofdamen
hinter derſelben. Die Kavaliere gingen vor ihren Herr
ſchaften her, die Adjutanten hinter ihren Prinzen.)

l

Thronhimmel im Ritter- Saale.

Der Zug ging durch den Ritterſaal und die daran
ſtoßenden Zimmer bis zur Kapelle.

In derſelben befand ſich ſchon der die Trauung
derrichtende Erſte Biſchof Eylert vor dem daſelbſt er
richtenden Altare. Er ging mit den vier ihm aſſiſti
renden HofPredigern: dem Ober Hof- Prediger
Ehrenberg und den Hof Predigern Theremin, Sack
und Strauß dem Hohen Brautpaare entgegen und
führte daſſelbe vor den Altar.

Das Hohe Brautpaar ſtellte ſich vor denſelben,
der Prinz zur Rechten der Prinzeſſin, die Königliche
Familie im Kreiſe um ſelbigen und die Hofſtaaten hin
ter dieſen, in der Art, daß der den abweſenden Ober-
Marſchall vertretende Hof Marſchall von Maſſow
mit den Königl. Kammerherren an der Thur zu ſtehen
kam, durch welche die Höchſten Herrſchaften eingetre
ten waren.

Während der Wechſelung der Ringe wurden im
Luſtgarten 36 Kanonenſchüſſe abgefeuert.

Nach ausgeſprochenem Segen begaben ſich die
Höchſten Herrſchaften, in eben dem Zuge, nach den
Zimmern Friedrichs I. zuruück. Dort wurden dem
Hohen Brautpaare die Glückwünſche von der Königl.
Familie und dem Hofe abgeſtattet. Demnächſt ſetzte
ſich der Zug wieder in Bewegung und die Hochſten
Herrſchaften begaben ſich nach dem weißen Saale.

Des Königs Majeſtät ſetzten Sich mit dem Hohen
Brautpaare an den unter den Thronhimmel geſtellten
Spieltiſch. Alle übrigen Prinzen und Prinzeſſinnen
ſetzten ſich gleichfalls zum Spiele. Die großen Hof-
chargen ſtanden hinter dem Stuhle Sr. Mafeſtät, die
Kavaliere hinter den Stühlen ihrer Herrſchaften, ſo

wie die Damen hinter den Prinzeſſinnen.
Die hoffähigen Perſonen naherten ſich den Spfel-

tiſchen und machten den Höchſten Herrſchaften ihre
Cour. Das Spiel wurde beendigt ſobald der Hof
marſchall von Maſſow das Souper annoncirte.

Die Königl. Ceremonien Tafel war unter dem
Als Se. Maj. der

König und die Höchſten Herrſchaften dort angekommen
waren und ſich niedergelaſſen hatten, traten die zwei
dazu ernannten General -Lieutenants Krauſeneck und

v. Tippelskirch an die beiden Enden der Tafel und
legten die Speiſen vor. Sie gaben dieſelben den hin
ter ihnen ſtehenden Kammer -Lakaien, und dieſe den
funktionirenden großen Hofchargen und Kavalieren-

Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nah
men folgende Platze bei der Tafel ein:

An der Mitte der Tafel Jhre Königl. Hoheit
die Prinzeſſin Eliſabeth und Se. Hoheit der Prinz
Karl von Heſſen und bei Rhein. Dem Hohen Braut-
paare zur Rechten, alſo neben der Prinzeſſin Braut,

Se. Königl. Hoheit der Prinz Wilhelm Bruder Sr.
Majeſtät zur Linken, alſo neben dem Durchlauchtig-
ſten Bräutigam, Jhre Koönigl. Hoheit die Prinzeſſin
Wilhelm, und neben dieſer Se. Majeſtät der Koönig,
worauf dann die übrigen Königlichen Herrſchaften nach

der beſtehenden Ordnung folgten.
Außer der Königlichen Ceremonien Tafel waren

noch fünf Tafeln in den Nebenzimmern, an welchen
der General der Jnfanterie, Staats Miniſter Graf



an von Lottum; der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten Ancillon der General der Jnfanterie v. Rauch

ung der Ober Kammerherr, Fürſt zu Wittgenſtein, und
er der General Adjutant Sr. Majeſtät, General Lieu
ſtie tenant von Thile I., die Honneurs machten.
er Sr. Majeſtät ward der Wein durch den Ober
ack Schenk von Arnim überreicht, Allerhöchſtdieſelben
nd brachten die Geſundheit des Hohen Brautpaares aus

dieſe wurde in allen übrigen Zimmern auf ein gegebe
en, nes Zeichen wiederholt. Das Muſik Korps der Garde und weder Frau noch Kinder haben, mit der Maaß-
che blies Tuſch. Se. Majzeſtaät ertheilten hierauf dem Hof gabe beſtimmt, daß zu ihrer Aufnahme ein Haus an
in ſtaate die Erlaubniß, ſich an die für ihn ſervirten Ta gekauft und demgemäß jeder Benefiziat mit zwei Tha
er feln zurückzuziehen. lern wöchentlich bedacht werden ſolle. Dem Magi-
w Gegen das Ende der Tafel ſtellten ſich die großen ſtrat in Breslau iſt die Ausfuhrung der Stiftung,
en Hof Chargen und die übrigen Herren und Damen wie nachdem dieſe die Allerhöchſte Königl. Beſtätigung
re der hinter die Stühle ihrer Herrſchaften und traten erhalten, übertragen worden.

ihnen vor oder nach, ſogleich nachdem ſie aufgeſtanden Jm Regierungs Bezirk Düſſeldorf ſind im
m waren. Die Allerhöchſten und Hochſten Herrſchaften derwichenen Monat 2401 Kinder geboren und es ſtar-

kehrten nach der Tafel in den weißen Saal zurück, ben 1434 Perſonen, mithin betrug der Zuwachs
die wo ſich inzwiſchen die Geheimen Staats Miniſter ver 977 Jndividuen. Jm Reg. Bezirk Achen wurden
en ſammelt hatten, um, nachdem die Allerhöchſten Herr 1100 Kinder geboren und die Zahl der Geſtorbenen
m ſchaften unter den Thronhimmel getreten ſein würden, betrug 677, woraus ſich ein Zuwachs von 423 See

den Hohen Vermahlten für die Königliche Familie
und die Hofſtaoten. Abends 6 Uhr Cour bei Hoch
denſelben; Polonaiſen Ball.

Ein am 21. April d. J. verſtorbener Bürger Bres
laus, Namens Gottfried Ferdinand Pathe, welcher
keine nothwendige Erben hinterlaſſen, hat in ſeinem
Teſtament ein Kapital von Zwanzigtauſend Tha
lern zur Unterſtützung unverſchuldet verunglückter da
ſiger Bürger, die das ſechzigſte Jahr überſchritten

gl. den Fackeltanz beginnen zu können. len ergiebt.
te Nachdem Se. Majeſtät hierzu dem den abweſen Wien, d. 17. Oktober. Das Amts Blatt der
ten den Ober Marſchall, Freiherrn von Maltzahn, ver- Wiener Zeitung enthält Folgendes Se. Kaiſerl. Köp

tretenden Hof Marſchall von Maſſow Befehl gege- nigl. Majeſtät haben dem Beiſpiele Allerhöchſtihrer
en ben hatten, näherte ſich derſelbe dem Hoben Braut- Vorfahren gemaß, nach dem Antritte Jhrer Regie u
en paare und zeigte Höchſtdemſelben an, daß Alles zum rung, Sich um ſo mehr bewogen gefunden, eine Regu- n
en Fackeltanze bereit ſei. Dieſer begann nunmehr in fol lirung der Kaiſerl. Titel und Wappen anzuordnen, n
of gender Art als der Abgang einer größeren, dem dermaligen Um udie I. Der Hofmarſchall von Maſſow, als Stell- fange der Monarchie entſprechenden Kaiſerl. Titulatur, n
ſo vertreter des abweſenden Ober Marſchalls, Freiberrn und eines derſelben angeeigneten Majeſtaätſiegels ſchon n

von Maltzahn, mit dem großen Ober Marſchallſtabe ſeit längerer Zeit fühlbar war, und ſelbſt die Thron

el in der Hand ihm folgten beſteigung Sr. Maj. einige, nicht bloß im Namen ire II. die anweſenden Geheimen Staats Miniſter, liegende Veränderungen nothwendig gemacht hat.
of mit weißen Wachsfackeln in der Hand, Paarweiſe, Nachdem nun Se. Maj, Allerhöchſtihre Willensmei- i

nach der Zeitfolge ihrer Patente, ſo daß die jüngſten nung diesfalls auszuſprechen geruht haben, ſo wird
em dorangingen namlich: die neu feſtgeſetzte größere, mittlere und kleine Kaiſerl.
er 1) der Min. v. Nagler, 2) der Min. d. Rochow, Titulatur nebſt der Beſchreibung des entſprechenden n
en 8) der Min. Ancillon, 4) der Min. Muühler, größeren, mittleren und kleinen Wappens, in Folge
bei 5) der Min. v. Kamptz, 6) der Min. Frb. v. Brenn, hohen Hofkanzlei-Dekrets vom 22. v. M. zur allge n
nd 7) der Min. Graf von 8) der Min. Fürſt Witt- meinen Kenntniß gebracht. Großer Titel. „Wir n
nd Wylich und Lottum, genſtein, Ferdinand der Erſte, von Gottes Gnaden Kaiſer
in 9) der Miniſter von Beyme. von Oeſterreich, König von Ungarn und Boööhmen, i
en III. Das Hohe Brautpaar macdte den erſten Um dieſes Namens der Fünfte; König der Lombardei und t

gang im Saale, worauf ſich die Hohe Braut Sr. Venedigs, von Dalmatien, Kroatien, Slavonien,
Majeſtät dem Könige näherte, und nachdem Sie mit Galizien, Lodomerien und Jllyrien; König von Je n
Allerhöchſtdemſelben den Umgang beendigt, erneuerte ruſalem zc.; Erzherzog von Oeſterreich Großherzog n

eit Sie ſolchen mit allen Prinzen, welche ſich im Zuge von Toskana; Herzog von Lothringen, von Salz-
nz befanden, nach der von des Königs Majeſtät beſtimm burg Steyer, Käarnthen, Krain Großfürſt von r
it ten Ordnung. Hierauf tanzten der Hohe Brautigam, Siebenbürgen Markgraf von Mahren Herzog von d
ut, in eben der Art, mit allen anweſenden Prinzeſſinnen. Ober und Nieder Schleſien, von Modena, Parma, A
5r. Nach beendigtem Fackeltanze begaben Sich Se. Piacenza und Gugſtalla, von Auſchwitz und Zator, i
ig Majeſtät der König und die Königliche Familie, unter von Teſchen, Friaul, Raguſa und Zara; gefürſteter
ſin Vortritt der Hof-Staaten, nach den Zimmern Fried- Graf von Habsburg, von Tyrol, von Kyburg, Gorz i
ig, richs des Erſten zurück. Die Königliche Krone wurde ſ und Gradiska; Fürſt von Trient und Brixen Mark a
ich den Beamten des Königlichen Schatzes wieder über- graf der Ober und Nieder kLauſitz und in Jſtrien;

liefert, und, nachdem von der Ober Hofmeiſterin das Graf von Hohenembs, Feldkirch, Bregenz Sonnen- 0
en Strumpfband ausgetheilt worden, der Hof entlaſſen. berg c Herr von Trieſt, von Kattaro und auf der
en Heute, den 23., war Kirchgang im Dom, wo Windiſchen Mark.“ Hierauf folgen die mittleren
af alle Höfe in Galla erſchienen darauf Déjeuner bei und kleineren Titel, und die heraldiſche Beſchreibung
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des Kaiſerl. Oeſterreichiſchen großen, mittleren und
kleinen Wappens.

Schweiz
Bern, den 18. Oktober. Geſtern iſt die außer
ordentliche Tagſatzung eröffnet worden. Nach Ver
Ieſung der Kreditive wurde eine aus 7 Mitgliedern
beſtehende Kommiſſion ernannt, welcher alle auf die
Angelegenheit mit Frankreich bezüglichen Aktenſtücke
Berichte c. zugewieſen werden ſollen. Zuerſt ſo
übrigens über Vollziehung des Konkluſums vom
23. Auguſt verhandelt werden. Der Schultheiß
Tſcharner eroöffnete dieſe Sitzung mit einer Rede,
worin er ungefähr Folgendes ſagt: Kaum ſind es
5 Wochen, daß die ordentliche Tagſatzung für das
Jahr 1836 aufgelöſt worden, ſo veranlaſſen neue Um
ſtande die gegenwärtige außerordentliche Verſammlung.
Ueber das Konkluſum vom 23. Auguſt, deſſen Voll
ziehung fur die Schweiz wohlthätige Folgen haben
müſſe, werde der Vorort im Laufe der gegenwärtigen
Sitzung Bericht erſtatten. Die Hauptveranlaſſung
zu dieſer Sitzung ſei, wie das voroörtliche Kreisſchrei
ben bereits angezeigt, die Conſeil'ſche Angelegenheit.
Ein weiterer Gegenſtand der Verhandlungen wäre die
Weigerung des Kantons Waadt geweſen, ein Mit
glied in den eidgenöſſiſchen Repräſentantenrath zu wah
len. Glucklicherweiſe aber habe die Regierung dieſes
Kantons ein Beiſpiel gegeben, daß da, wo es ſich um
die wichtigſten Angelegenheiten des Geſammtvater-
landes handle, ſie ihre individuellen Anſichten dem
Ganzen zum Opfer zu bringen wiſſe.

Spanien.
Man hat Nachrichten aus Madrid d. 13. Okt.
Sie ſind im Ganzen befriedigend, bringen aber nichts
Neues über Militaroperationen in Andaluſien. Der
Karliſtenchef Gomez ſoll zu Granada eingerückt ſein
man will ſogar wiſſen, dieſe Stadt ſei geplundert
worden und Gomez habe drei der angeſehenſten Ein
wohner (worunter der Sohn des bekannten Bertrand
de Lys) erſchießen laſſen, um Vergeltungsrecht zu
üben für den Tod des Karliſtengenerals Villalobos,
den die Nationalgarde zu Cordova umgebracht hat.

Portugal.
Aus Liſſabon ſind Nachrichten bis zum 9. Okto

ber hier eingangen. Die Regierungs Zeitung iſt mit
Anzeigen von Entlaſſungs Bewilligungen angefüllt.
Auch enthält ſie eine große Anzahl von Dank Adreſ-
ſen an die Königin für die Annahme der Konſtitution
von 1820. Die britiſchen Schiffe im Tajo ſind be-

reit, die Königin aufzunehmen, ſobald deren Sicher-
heit bedroht ſein ſollte. Die beſtäandige Verbindung
zwiſchen dem Admiral und dem Hofe ſcheint den Arg-
wohn der Miniſter erregt zu haben.

Der Lond. Times wird aus Liſſabon vom 8. Okt.
geſchrieben: „Man hat hier am 6. eine Verſchwörung
zum Umſturz der gegenwärtigen Konſtitution entdeckt.
Das fuünfte Jager-Regiment, daſſelbe, welches am
9. September ſich zuerſt für die Konſtitution von 182
erklärte, wollte die von Oom Pedro gegebene Konſti-

Haare e

tution proklamiren. Die Truppen verließen ihre Ka Onkel
jetzt wſernen nicht, aber die National Garde blieb bis

Mitternacht unter den Waffen. Hiermit war das
Ganze vorbei: die Ankunft des britiſchen Schiffes
„Talavera welches einen ſo ungewöhnlichen Anker-
platz an der Praga do Comercio gewählt hat ſo wie
die Landung von 8350 Marine Soldaten an dem ge
genüberliegenden Ufer, angeblich um daſelbſt zu exer
ciren, haben hier große Unruhe erregt. Sämmtliche
Miniſter begaben ſich nach dem Palaſt und baten die
Königin, nicht zu geſtatten daß irgend Etwas unter
nommen werde, wodurch das Land in Anarchie und
Blutvergießen geſturzt werden könnte. Has funfte
Jager Regiment iſt geſtern Morgen nach Algarbien
eingeſchifft worden. Ungeachket des ſchlechten Wet-
ters begab ſich der Prinz zweimal nach dem Einſchif-
fungsplatze und wurde jedesmal von den Soldaten
mit dem Rufe: Es lebe die Konſtitution von 1820!
empfangen.

Vermiſchtes.
Aus Köln, d. 20. Okt. wird gemeldet. Es

iſt gewiß manchen inlandiſchen Jnduſtriellen von Jn
tereſſe, zu erfabren, was in Großbritannien ein Er
findungspatent koſtet, zumal, da man an die Höhe
des Betrages gar nicht denken kann wenn man in je-
nem Lande, und oft fur wirkliche Kleinigkeiten, die
Patente ſo zahlreich entſtehen ſieht, wie die Pilze
nach einem warmen Regen. Die Geſammtkoſten fur
ein Erfindungspatent betragen in England 120 Pf.
Strl., in Schottland 100 Pf. Strl. und in Jrland
125 Pf. Strl. Jn England, Schottland und Jr-
land müſſen beſondere Patente gelöſt werden, ſo daß
d fur das ganze Reich gar nicht exiſtiren. Die
Dauer des Patents iſt 14 Jahre. Jeder Jnlaänder
und Ausländer, aus allen Ständen, kann ein Patent
erhalten. Jm Jahre 1835 wurden in England 231,
hen ?land 92, in Jrland (unbekannt) Patente
ertheilt.

Vor Kurzem redete in Dresden ein Knabe
einen ihm zufällig begegnenden Kavallerieoffizier in
dem er mit der einen Hand den Unterleib hielt, plotz-
lich mit den Worten an: „Wiſſen Sie nicht, wo hier
herum ein Arzt wohnt?“ „„Warum?“ „Jch
hatte fur meine kranke Mutter Arznei aus der Apo-
theke geholt und das Arzneiglas in die Hoſentaſche ge-
ſteckt ich lief ſchnell bin gefallen das Glas iſt zer-
brochen und die Splitter ſind mir in den Leib gefab-
ren.“ Der Offizier ſchaffte den Knaben ſogleich
in die nächſte Heilanſtalt, und da fand man, daß ihm
das Glas eine große Wunde in den Unterleib geſchnit
ten hatte, ſo daß ein Theil der Gedäärme und des
Netzes heraushing. Dieſe wurden ſogleich zuruckge-
drückt und die Wunde zugenaht. Mit bewunderns-
würdiger Standhaftigkeit hielt der Knabe die ſchmerz-
hafte Operation aus und fragte nur: „Werde ich wohl
davon ſterben müſſen Auf die Verſicherung,
daß noch Hoffnung für ſeine Erhaltung vorhanden ſei,
bat er man mochte nur ſeiner Mutter nichts ſagen,
damit ſie nicht noch kraänker werde ſondern nur ſeinen

eine w

ſcheint
war.nach 2

men.
daß ei
und ir
Schiff

erſ chie

trieber

gen,
hatte,
heftig
Gefär
als vo
„„Meit
de ein
Stadt
mußte
iſt das
führer

muth
thum.

das K
haben
der H

nach t

Waſſ
beſſer

pelte

dende
kürzli
das
Pfun

jenige
Begirt
den,



v m

Onkel von ſeinem Zuſtande venachrichtigen. Er iſt

jetzt wieder außer Gefahr.Am 7. und 8. Oktober iſt Marſeille durch
eine wahre Sündfluth überſchwemmt worden. Es

ſcheint übrigens, daß dieſes Ungewitter faſt allgemein

war. Am 7. Ahends war das Felleiſen von Lyon
nach Valencia nicht an ſeiner Beſtimmung angekom-
men. Nachrichten aus Avignon vom 8. melden,
daß ein großer Theil dieſer Stadt unter Waſſer ſtand
und in der niedecn Stadt die Verbindungen nur durch
Schiffe unterhalten wurden.

Die Chropique de Paris erzählt Kuürzlich
erſchien ein junger Menſch, welcher vom Hunger ge-
trieben, ein Fenſter in einem Bäckerladen eingeſchla
gen, und daſelbſt ein zweipfündiges Brod geſtohlen
hatte, vor den Geſchworenen. Er wurde nach einer
heftigen Anklage des General-Prokurator zu 5 Jahren
Gefängniß verurtheilt. Da trat eine von Elend mehr
als von Alter niedergebeugte Frau hervor und ſagte
„Meine Herren Geſchworenen. Vor 20 Jahren wur
de ein junges Mädchen von einem jungen Manne ihrer
Stadt verfuhrt und verlaſſen. Arm, wie ſie war,
mußte ſie ihr Kind dem Findelhauſe übergeben. Jetzt
iſt das Kind herangewachſen die Mutter und ihr Ver
fuührer ſind älter geworden. Das Kind lebt in Ar

muth die Mutter in Elend der Verführer in Reich-
thum. Sie ſind jetzt alle drei hier im Gerichtshofe;
das Kind iſt der junge Mann, welchen Sie verurtheilt
baben, ſeine Mutter bin ich, und der Vater iſt hier
der Herr General -Prokurator!“

Zur Eitenfabrikation in Frankreich wird jetzt,
nach den Angaben der Jngenieurs des Bergbaues, eine
Waſſerkraft von 21,000 Pferden benutzt, welche bei
beſſerer Benutzung der Triebkraft gut auf das Dop-
pelte geſteigert werden könnte.

Jn der ſich gegenwärtig zu Amſterdam befin
denden Menagerie der Herren van Aken und Sohn hat
kürzlich einer der molukkiſchen Caſuare ein Ei gelegt,
das außerordentlich ſchön ſein und 2 niederlandiſche
Pfund wiegen ſoll.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In Verfolg der Bekanntmachung der Königl. Hoch
löbl. Regierung vom 5. d. Mes., weiche im 40. Stucke
des diesjährigen Amtsblatts abgedruckt iſt, fordere ich
hiermit ſämmtliche Ortsbehörden auf die Klaſſenſteuer-
Veranlagungsliſten ſchleunigſt zu fertigen, und ſo zeitig
einzuſenden, daß dieſelben ſpäteſtens am 31. d. Mts.
in meinen Händen ſind. Ueber die Art und Weiſe der
Veranlagung bemerke ich Folgendes:

1) Es müſſen alle zur Zeit ſich im Orte aufhaltende
Perſonen, ſelbſt, wenn bereits feſtſteht, daß ſie vor
Ablauf des Jahres den Ort wieder verlaſſen werden, in
die Liſten aufgenommen werden. Dagegen dürfen die

jenigen Perſonen, von denen feſtſteht, daß ſie bis zum
Beginn des neuen Jahres in die Gemeinde ziehen wer
den, in die Liſte nicht aufgenommen werden. Ecſtere

ſind in der Aſten Semeſter Liſte des kommenden Jahres
mit 6 Monaten in Abgang, letztere mit 6 Monaten
in Zugang zu bringen.

2) Nicht nur jede ſelbſtſtändige ſteuerpflichtige oder
ſteuerfreie Perſon, ſo wie jeder Dienſtbote muß eine
eigene Nummer in der Klaſſenſteuer- Liſte erhalten und
namentlich in derſelben aufgefuhrt werden ſondern daſ
ſelbe muß auch mit den Anverwandten eines Familien
hauptes, die, weil ſie von Letzterem unentgeltlich Woh
nung und Unterhalt erhalten, ſteuerfrei ſind, geſchehen,
und iſt bei dieſen Perſonen in der letzten Rubrik der
Srund ihrer Befreiung von der Klaſſenſteuer anzuge-
ben. Bios die Ehefrau, ſo wie die noch unter väter
licher Gewalt ſtehenden Kinder brauchen in der Liſte
nicht namentlich aufgeführt zu werden, ſondern es ge
nuüge, daß bei dem Namen ihres Ehemannes und Va
ters ihre Zahl angegeben wird.
5) Perſonen, die in einem Orte einen eingerichteten
Hausſtand für Frau und Kinder haben, die jedoch fär
ihre Perſon ſich an einem andern Orte als Gefinde oder
Handwerksgeſellen aufhalten, ſind in dem erſtern Orte
mit ihren Familien zu veranlagen und mit den Haus-
haltungsſätzen anzuziehen, in dem andern Orte aber,
ſobald ſie ihre Veranlagung in dem erſten Orte nachwei
ſen, zur Klaſſenſteuer gar nicht anzuziehen alſo auch
nicht fur ihre Perſon nochmals zu veranlagen.

4) Die Sroöße der Ländereien iſt in der Klaſſenſteuer-
Rolle in der Art auszuwerfen, daß bei Angabe der
Scheffel Ausſaat eben ſo, wie dies in der Grundſteuer
Rolle der Fall iſt, das in die Bräche fallende Drittel
fortgelaſſen wird. Ueberhaupt iſt den Angaben uber
die Größe der Landereien in der Klaſſenſteuer Liſte die
Grundſteuer Rolle zum Grunde zu legen, wobei nur
das zu berückſichtigen bleibt, daß, wenn ein Einwohner
Grundſtücke hat, die in der Grundſteuer Rolle eines
andern Orts ſtehen, dieſe nicht außer Anſatz bleiben
duürfen.

Sämmtliche Ortsbehörden mache ich fur die ſtreng
ſte Befolgung dieſer Beſtimmungen, ſo wie fur die
prompte Einſendung der Veranlagungs-Liſten ſtreng
verantwortlich.

Halle, den 20. Oktober 1836.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em-
pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb jurückge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An den Zimmermeiſter Randhahn zu
Aſchersleben. 2) An Fröul. Erdmann zu Ber-
lin. 3) An Heinrich Lehmann zu Berlin. 4)
An den Beutlermeiſter Zabel zu Berlin. 5) An
Frau v. Gohren zu Schloß Bug. 6) An den
Mühlenbeſitzer Leibnitz zu Coſilenzien. 7) An
Louis Hildebrandt zu Cunersdorf. 8) An
Hrn. Roloff zu Leipzig. 9) An Frau Paſtor
Lotſe zu Löbnitz. 10) An Frau Wittgen zu
Nordhauſen. 11) An Hrn. Refer. Dryander
zu Nürnberg. 12) An den Muſikus Ziedler zu
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Quedlinsurg. 18) An Hrn. Wolter zu Som
mersdorf. 14) An Hrn. Aufſeher Kühnmund
zu Teiſtungen.

Halle, den 15. Oktober 1836.
Königl. Poſtamt

Göſchel.
Kauflooſe S5ter Klaſſe 74ſter Lotterie, deren Ziehung

am 3. November anfanget, ſind noch zu bekommen beim
Königl. Lotterie Einnehmer Lehmann. in Halle.

Nützliche Schrift für junge Frauenzimmer.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

Die junge Dame
von gutem Ton und feiner Bildung. Oder praktiſche
Anweiſung, wie ſich ein junges Frauenzimmer in allen
Verhältniſſen des geſellſchaftlichen Lebens beſonders in
höhern Cirkeln zu benehmen hat. Nebſt Belehrungen
über Blick und Miene, Haltung und Gang, Kleidung,
Beſuche Geſellſchaften, Gaſtmähler Geſang, Tanz,
Bälle, Toilette, Schönheitsmittel e. Von J. Al
berti. Zweite, verbeſſerte Auflage 16.

geh. Preis 15 Sgr.
Eine Schrift, die jeder Jungfrau, die auf Bildung

Anſpruch machen und ſich über die Regeln des feinen
Benehmens in den höhern Cirkeln gründlich belehren
will, mit Recht empfohlen werden darf.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdaw
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Baär.

Schultze und Drechsler.
Ein Kahhirt findet jetzt oder zu Martini einen Dienſt

auf dem Vorwerk Langenbogen.
Zur Einweihung der Drobitzz- Kirche Sonntags

als den 30. Oktober werden alle gute Freunde der Ge
meinde Drobitz gefälligſt eingeladen.

Drobitz, den 24. Oktober 1836.

6500 Thlr. auf ein Rittergut zur einzigen und
alleinigen Hypothek gegen 4 pCt. Zinſen, werden durch
den Amtmann Heine, kleine Brauhausgaſſe No. 384
geſucht.
a Die Watten-Fabrik, Bruderſtraße und große
Steinſtraße beim Tiſchlermeiſter Hrn. Rathcke, wie
aüch im Scharren-Gebäude, empfiehlt ſich mit allen
Sorten Doppel-Watten zum billigſten Preis.

Ein Regenſchirm verloren.
Zwiſchen Langenbogen und Nietleben iſt

am 15. d. Mts. ein rethſeidener Regenſchirm verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen
eine angemeſſene Belohnung an Herrn Buchdruckerei-
beſitzer Heinrich Ruff juny. zu Halle oder an den
Kandidat Kühne II. zu Eisleben abzugeben.

Gelegenheit nach Eisleben wöchentlich zweimal,

Eckert.
Fetten Lmburger Käſe das Sinc 75 Sgr. und

10 Sgr., empfing C. H. Riſel.
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Geſuch. Zum Ankauf einer Apotheke, welche
preiswürdig und in einer Mittel-Stadt belegen iſt,
werden Verkaufs Liebhaber erſucht, ſich mit ihren Ver
kaufs Bedingungen zu wenden in Franco Briefen an

das Oekonomiſche Geſchäfts Bureau
Wieſenhaus bei Querfurth

F. Schmedt.

Verkauf. Mit Ritterguütern im Herzogthum
Sachſen in der ſchönſten Gegend belegen, bin ich beauf
tragt, an Werth von 7000, eins dergl. 1300, ferner
zu 2000, 32,000 und 35,000 Thlr. wo jedes Gut
eigne Schäferei und Hordenſchlag hat, und ertheilt hier
von ſpecielle Auskunft jedem geehrten Käufer

das Oekonomiſche Geſchäfts Bureau,
Wieſenhans bei Querfurth

F. Schmidt.
Neue Leipziger Meßwaaren.

Gebruüder Holzman in Halle, Ranniſche
Straße Ne. 501, empfehlen ſich einem hochgeehrten
Publikum mit ihren von dieſer Meſſe erhaltnen neuen
Meßwaaren, eine große Auswahl breite Thibet Me
rinos, 2 breite couleurte und ſchwarze ſeidene Waaren,
eine große Auswahl dunkle Kattune, Piquée und Piquée-
Decken, und ſtellen bei größter Auswahl die billigen
Preiſe.

Jn der Ranniſchen Straße Nr. 499 iſt die Belle
Etage, beſtehend in 6 Stuben, einem Speiſeſaal, meh
reren Kammern, Bodenkammern, Käche und allem
uübrigen Zubehör, mit und ohne Pferdeſtall, auf künftige
Oſtern zu vermiethen. Das Nähere erfährt man bei
der Beſitzerin ſelbſt.

Sulamith. Ein chriſtliches Taſchenbuch auf das Jahr
1837, herausg. von C. Grumbach. ſſter Jahrg.
Mit Titelkupfer. Berlin, bei Fröhlich. Jn
Futteral 1 Thlr. 10 Sgr. (1 Thlr. 8 Gr.)

Zu haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle.

Einem hochverehrten Publikum zeige ich gütigſt an,
daß ich als Bote vom 27. d. M., dann wochentlich
2 Mal, Montags und Donnerstags, über Lauchſtädt,
Mücheln Freiburg nach Naumburg gehe; indem ich
ergebenſt bitte, mich mit vielen Aufttägen zu erfreuen,
verſpreche ich dabei dieſelben punktlich und gewiſſenhaft

7

zu beſorgen.

Julius Haſſelbach,
kleiner Sandberg Nr. 256.

Guts verkauf. Jnſtehenden
16. November 1836, Vormittags um 10 Uhr,

dem Dorfe Klepzig belegenes Koſſathengut, an Wohn
und Wirthſchafts Gebaäuden, nebſt anderthalb Viertel-
land dreiartigen Feides in daſiger Marke, freiwillig an
den Beſibietenden gegen baare Zohlung unter den im
Termine bekannt zu machenden Bedingungrn verkauft
werden.
Klepzig bei Landeberg, den 21. Oktober 1836.

Der Juſtitiar Schulze.

ſoll in des Endesgeſetzten Juſtitiar- Expedition ein in

vom
C. C
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Auctions- Anzeige.
Eine bedeutende Partie Hausgeräthe, Meubles,

als verſchiedene Schränke, Kommoden, Tiſche, Stuhle,
Sopha's u. dgl. m., ſowie zwei noch brauchbare Kutſch
wagen, ein Ackerwagen, auch Kutſch und Acker Ge
ſchirr, eben ſo eine Partie diverſe Porzellan und Stein
gut Waaren, groößtentheils aus dem Nachlaß des zu
Polleben verſtorbenen Hrn. Amtmanns Dam
mann, ſoll

Montag den 831. Oktober,
Vormittags um O Uhr u. ſ. f., im hieſigen Rathskeller
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige hier-
mit einladet

Hettſtäde, den 15. Oktober 1836.
Heddrich,

A. C.

Bei Ernſt Wagner und Richter in Magde-
burg iſt erſchienen und zu haben in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn:
Legenden zur religiöſen und ſittlichen Bildung der reife-

ren Jugend, auswahlend bearbeitet und mit einem
Vorworte Herder's über die Legende im Auszuge
verſehen, von Karl Blumauer. Mit 4 illum.
Kupfern und einem Titelkupfer. 15 Thlr.

Oer Blumenſtrauß. Ein Bund neuer Jdyllen, Sa
gen, Mährchen und Geſchichten, der Jugend beider
lei Geſchlechts dargereicht, von Karl Blumauer.
Mit 6 illum. Kupfern und einem Titelkupfer. Jn
feinen Umſchlag cartonirt 15 Thlr.

Vetter Anſelmus oder der Zwergpathe. Ein ſchauriges
Maährchen fur die reifere Jugend beiderlei Geſchlechts

von C. Glocke. Mit 3 color. Kupfern. 4 Thlr.
Vorſtehende 3 Jugendſchriften ſind als Weihnachts-
geſchenk beſonders empfehlenswerth.

Meue Polterabendſcherze, geſammelt und herausgegeben
von Hilaris. Mit Muſik-Beilage, broch. 4 Thlr.

Meue Auswahl von Stammbuchaufſätzen. Eine Blu-
menleſe aus den beſten Werken der alteren und neue-
ren Literatur. Herausgegeben von J. M. Scho
lan d. 2. unveränd. Aufl. in Uuſſchl. broch. Thlr.

Cremor Tartari fur Hypochondriſten. Eine Samm-
lung von Anekdoten Schnurren und Späßen. Her-
ausgegeben von Dr. F. Hilaris. Jn Unmſchlag
broch. A Thlr.

Euthullte Geheimniſſe der Fabrikation franz. Liqueure.
Herausgegeben von G. v. Lobſtein. Nebſt einer
Anweiſung, wie man feine Liqueure deſtilliren muß,
damit dieſelben von allem Brenngeſchmack oder ſon
ſtigem widrigen Geſchmack befreit bleiben. Mit ei
ner lith. Abbildung Thlr.

Takke Lateiniſches Leſebuch, nebſt einem ſtufenmäßig
geordneten Curſus in der lateiniſchen Grammatik und
einem Vocabular, zunachſt fur den Gebrauch in Vor
bereitungsſchulen und zum Privat Unterricht. gr. 8.
1r Thlr.

Karte von Deutſchland. Entworfen und lithogr. von
A. Platt. F Thlr.

Karte zur bibliſchen Geographie fur Schulen eingerichtet
vom Conſiſtorial- und Schul -Rath, Probſt Dr. C.
C. G. Zerrenner, lithogr. von A. Platt. 5 Thlr.

bis 400 Thlr. mit beilegen kann.

Geſuch. Jn der Gegend bei Halle wird in ein
frequentes Fabrik Geſchäft eine unverheirathete Manns
oder Weibs Perſon als Theilnehmer geſucht welche 3

ertheilt auf portofreie Briefe der verpflichtete Taxator
und Auctionator Bergheim in Eisleben.
e

Kelterfeße ergebenſt ein
L. Finger in Rollsdorf.

Bei J. Ebner in Ul m iſt erſchienen und in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn zu haben:
Cardelli M., Handbuch für Zuckerbäcker Liqueurfa-

brikanten, Gaſtwirthe und Kaffetiers oder Anwei-
ſung der beſten Verfahrungsarten, den Kaffee die
Chokolade, den Punſch, Gefrorenes, erfriſchende
Getränke, Liqueure, in Branntwein eingemachts
Fruchte, Confituren, alle Arten von Maſſen kunſt
liche Weine, leichte Backwerke, Biere und dergleö
chen zu verfertigen. Nach dem Franzoöſt. 1 Thlr.
20 gGr.

Daß ſchon mancher Zuckerbäcker, Gaſtwirth u.
ſ. o. bald allgemeines Zutrauen erworben, oft eine ſel
tene Berühmtheit erlangt und ſein Glück für immer ge
gründet habe, blos weil er die Gäſte artig behandelte,
Waaren, Speiſen, Getränke ihnen geſchmackvoll vor
zuſetzen verſtand, iſt eine bekannte Thatſache. Der
Wunſch nun daß recht Viele dieſes Glück haben und
ſie in ihrem Gewerbe den Anforderungen der Zeit ent
ſprechen möchten, veranlaßte die Ueberſetzung obiger
Schrift, die in Frankreich bereits die fünfte Auf
lage erlebt hat. Sie kann mit Recht allen Zuckerbäckern,

Sonntag den 30. Oktober ladet zum erſten

Gaſtwirthen, Kaffetiers, überhaupt Allen, die die fei
neren Bedürfniſſe der Tafel und des Büffets beſorgen,
als ein unentbehrliches Hülfsbuch empfohlen werden.

Lokalveränderung.
Ich zeige hierdurch einem geehrten Publikum an,

daß ich meine Schnittwaaren Handlung, welche bisher
in dem Hauſe des Fleiſchermeiſters Pfeifer geweſen
iſt, nach der Malzmache im Hauſe der Wittwe Per
len verlegt habe. Mein Beſtreben wird ſtets dahin ge

richtet ſein, durch prompte und reelle Bedienung mir
die Gunſt eines verehrungswürdigen Publikums zu er
werben. Auch empfehle ich hiermit meine neu von Leip
zig erhaltenen Meßwaaren, wodurch ich mein Lager
aufs vollſtändigſte aſſortirt habe. Beſtehend in fran
zöſ. und engl. Merinos, Thibets in allen Farben und
Breiten, Kaiſertuche in allen Farben die neueſten
Umſchlagetücher, Krep-Shawls und Blonden- Shawls,
hell und dunkeln Seidenzeugen, modernen Kattunen, ſo
wie eine beſonders ſchöne Auswahl in 4 und
breiten Tuchen. Durch bagre Einkäufe bin ich in den
Stand geſetzt, die billigſten Preiſe zu ſtellen.

Wettin, den 23, Oktober 1836.
Z. L. Eichengrün,.

Nähere Auskunft
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Ein Kapital von 8000 Thlr. wird auf ein Landgut,
welches 60 Acker Feld enthäit, in der Nähe von Halle
zör erſten Hypothek zu 45 pCt. Zinſen geſucht. Das
Nähere No. 263. Sandbeeg.
n der Wienbrack' ſchen Buchhandl. in Torgau
und Leipzig iſt ſo eben erſchienen und durch C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle, wie durch
alle andere Buchhandlungen daſelbſt zu beziehen
Vorſchläge zur Einfuührung eines neuen

Grundſteuer Syſtems zunachſt fur das
Herzogthum Sachſen, nach gemachten Erfah
rungen bei dem allgemeinen Steuer Abſetzungsge
ſchäft in Folge des Allerhöchſten Abgaben Geſetzes
vom 30. Mai 1820, von K. Schwanebeck. gr. 8.

Preis 275 Sgr.s Vaſaſter Leſer gehaltvollen, mit vielem

Scharfſinne und Sachkenntniß verfaßten Schrift, uber
ginen beſonders in unſern Tagen ſo viel beſprochenen
Gegenſtand darf ſich gewiß ſchmeicheln, durch Her
ausgabe derſelben das Intereſſe nicht nur derer, die an
Berufe und Pflicht dem Gemeinwohle des Staates vor-
ſtehen, ſondern auch das eines jeden mit den vaterlan
diſchen Einrichtungen vertrauten Unterthans zu erregen,
und wegen des in dieſem Werkchen ſo viel enthaltenen
Guten und Wahren billige Anerkennung zu finden.

c e
Fonds- und Geld -Cours.

Berlin,

Weizen 1 thl. 16 ſgr. pf. bis 1 thl. 24 ſgr.Roggen 1 f b ſgr. vf.
Gerſte 1 4Hafer e 18 b 286

Kreiſen zum Verkauf geſtellt und wurden !an Fabrikan-

d.21. Oktr. 1886.

St. Schuldſch. [1014 [1014 Pomm. Pfandbr. 1025 102
r. Engl. Ob. 3504 993 993 Kur u. Nm. do. (4 1003Je re 623 62 do. do. do 84 984Ruhe m C. 4 1013 101 Schleſiſche do

Nm. Jnt. Sch. do 1013 rückſt. C. d. Km. 86
Berl. Stadt Ob. 4 1025 102 do. do. d. Nm. 86
Königsb. do. Zinsſch. d. Km.
Elbing. do. do. do d. Nm.Danz. do. inTh. 48 Gold al marcoWeſtpr. Pfob. A 4 102 Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 4. 1034 FFriedrichsd'or
Oſtpr. Pfandbr. o Disconto

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 26. Oktober.
Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 2 646 9Gerſte 26 27 616 53 20Hafer

Magdeburg, den 22. Oktober, (Nach Wispeln.)
Weizen 34 40 thl. Gerſte 25 264 thl.
Roggen 29 31 Hafer 15. 17

u

n O

Nordhauſen, d. 22, Oktober.

Rüböl, der Centner 153 thlr.
Leinöl, e 144 tblr.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 23. Oktober 55 Zoll unter 0.

Wolle.Auf dem diesjährigen Herbſt Wollmarkt zu
Siſchweidnitz waren etwa 600 Centner größtentheiis
Sommerwolle aus der Umgegend und den Gebirgs

ten und Handelsleute aus der Provinz raſch abgeſetzt.
Die ordinaire Wolle galt 53 68 Thlr. mittlere 70
bis 80 Thir. und beſſere 82 92 Thlr. der Centner.

Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. Oktober.

Im Kronprinzen: Hr. Hofrath Dr. Clarus a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Jooſt, Schwabe
u. Mayer a. Hamburg. Hr. Gaſthofsbeſ.
Döbernitz a. Altenburg. Hr. Part. Kühne m.
Fam. u. Hr. Kaufm. Hoffmann a. Dresden. Hr.
Kaufm. Schaffer a. Dresden. Hr. Kaufm.
Hauſch a. Frankfurt.

Stadt Zürch: Hr. Graf v. Schlieffen m. Gef, g.
Berlin. Hr. Pred. Schubert m. Sem. a. Zerbſt.

Soldnen Ring: Hr. Amtm. Voigt a. Naumburg.
Hr. Stud. Weiſe a. Deutſch Crone, Hr.

Kleidermacher Galvun a. Gerbſtedt. Hr. Mu-
ſiklehrer Hofmeiſter u. Hr. Cand. Auguſtin a.

Berlin. 9Goldnen Löwen: Hr. Dr. Markwart a. Mecklen
burg Hr. Dr. Armfeld a. Rußland. Hr.

Part. Bartheélém. Szemere a. Ungarn. Hr.
Kaufm. Wermſtedt a. Hamburg. Frau v. Trall
mann m. Sohn a. Braunſchweig. Hr. Fin.
e Dr. r a. Meißen. Hr. Faktor

ergſtedt a. Lauban. Hr. Kaufm. Philipp a.Elbetfeld. 2 w. ine o
Schwarzen Bär: Hr. Staud. med, Volk o. Wern-

burg. Hr. Sekr. Echier a. Magdeburg.
Hr. Land u. Stadtger. Aſſeſſ. Kuüttner u. Hr.
Stud. med. Börner a. Merſeburg. Hr. Kfm.
Perthau a. Potsdam. Hr. Kaufm. Ens g.
GSosbach. Hr. Uhrmacher Kaufmann a, Deſ-
ſau. Mad. Bieber a. Neuhaldensleben.
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